N. 39 1836. 


Goͤrlitzer Nachrichten. 


Sina Gebühren fü: 
Donnerstag unt den Raum einer 


emen. Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 39. veel 0, 
Dinstag, den 1. April 1856. 


Das zweite Abonnement auf das amtliche Organ die „Görlitzer Nachrichten“, in denen die Inſerate 
der hieſigen Polizei-Verwaltung, des Königl. Kreisgerichts und des Magiſtrats allein in verbindender Kraft 
erſcheinen, bitten wir rechtzeitig zu machen. Der Preis beträgt pre Quartal hierorts 33 Sgr. 

Juſerate, welche darin die weiteſte Verbreitung finden, werden mit nur 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. 

Herr Kaufmann Ed. Temler übernimmt Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“, ſowie die 
Ausgabe der bei ihm beſtellten Exemplare. h 

Um rechtzeitige Beſtellung bittet die Expedition der Lausitzer Zeitung. 

Buchhandlung nun G. Beine & Cump. 


hemöglichſt machen zu wollen. — 11) Verf 
Verhandlungen der Stadtverordneten ehemoͤgſichſt u 3 . — 11) Verſammlung kann ſich 
u Gbrtig 5 — Sitzung vom 28. März. nicht entſchließen, ven den den Pachtern Hirche und Zöllner 
3 N ö a zur Laſt fallenden Beiträgen zu den Koſten des Neubaues der 
Anweſend 46 Mitgl.; entſchuldigt die Herren: A ndred, | Orgel in Rauſcha zwei Drikttheile auf die Kämmereikaſſe zu 
Berger, Döring, Glocke, Hecker, Pfeunigwerth, | übernehmen und lehnt daher den bezüglichen Antrag ab. — 12) 


Rehfeld, Struve, Uhlmann II., Zimmermann. Die von der Baudeputation vorgeſchlagene Fluchtlinie von dem 

1) Gegen die Niederlaſſung des Schuhmachermeiſters [Tho rerſchen Hauſe No. 4 am grünen Graben wird genehmigt. 
Rösner, des Schloſſergeſellen Liebig und des Feldmeſſers | — 13) Dem Antrage der Baudeputation, wonach der Platz am 
Werner wird kein Widerſpruch erhoben. — 2) Die laut Be⸗ Frauenthurm durch den Abbruch des alten Theiles der Stadt— 


ſchluß vom 21. Septbr. 1855 bereits genehmigte Unterſtützung [mauer regulirt und eine maſſive äußere Treppe an den Thurm 
von 10 Thlr. für den Schleſiſchen Verein zur Heilung armer gebaut werden ſoll, ſtimmt Verſammlung bei und bewilligt die 
Augenkranker in Breslau wird auf das Jahr 1856 übertragen.] dazu veranſchlagten Koſten von 166 Thlr. 5 Sgr. — 14) Die 
— 3) Der Schultaus⸗Baucommiſſion in Lublinitz wird eine | Anlage eines Brunnens auf den Obermühlbergen in der Nähe 
Unterſtügung von 10 Thlr., dem Inwohner Gottfried Heimann | des Blockhauſes wird für nothwendig und die dazu erforderlichen 
in Rothwaſſer eine dergl. von 2 Thlr. pro 1856 und der Fa-] Koften von 300 — 400 Thlr. bewilligt. — 15) Verſammlung 
milie Beſſer in Rauſcha eine einmalige Unterſtützung von 5 erkennt das Bedürfniß der Regulirung der Salomonsſtraße, auf 
Thlr. bewilligt. — 4) Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der | der Strecke von der Jacobsſtraße bis zu ihrer Vereinigung mit 
Magiſtrat den Nachtwächter⸗Subſtituten Scherpke zum Nacht- | der Packhofsſtraße, an, genehmigt daher die Ausführung in der 
wächter und den Nachtwächter Semmler zum Branentyurms | von der Baudeputation vorgeſchlagenen Weiſe und bewilligt vie 
wächter, jo wie an deſſen Stelle den Subſtituten Walther zum | für Kanalifirung, Pflaſterung und Legung der eiſernen Waſſer⸗ 
Nachtwächter gewählt hat und hat Verſammlung gegen die Per- leitungsröhren ꝛc. veranſchlagten Koſten von zuſammen 5736 Thlr. 
fon der Gewählten nichts einzuwenden. — 5) Dem Johann G. 129 Sgr. 2 Pf. — 16) Dem Herrn Maurermeiſter Küſtner 
Pätzold kann die bezeichnete kleine Wieſenparzelle unter den [als Mindeſtfordernden für den Bau des Kalkeylinderofens in Hen— 
bisherigen Bedingungen auf fernere 6 Jahre verpachtet werden. | nerstorf wird der Zuſchlag ertheilt. — 17) Die Ertheilung des 
— 6) Die Vermiethung der Läden No. 1 und 2 im Rathhauſe Zuſchlages an die Mindeſtfordernden für die Maurerarbeiten bei 
an die Beſtbietenden: Putzwaarenhändler Fiebiger und Kürſch-⸗ dem Bau der Kaſerne an die Herren Maurermeiſter Konrad 
nermeiſter Fritſche, wird zu den abgegebenen Geboten und und Töpert wird genehmigt. — 18) Verſammlung erklärt ſich 
unter den geſtellten Bedingungen genehmigt. — 7) Gegen die damit einverſtanden, daß den Beſtbietenden auf die Parzellen 
Baumaterialien-Taxe pro 1856 für das ſtädtiſche Baumagazin No. 1— 6 des Richterſchen Grundſtückes zu den abgegebenen 
iſt nichts einzuwenden. — 8) Die Rechnung über die Stadt— Geboten und unter den An Bedingungen der Zuſchlag er⸗ 
ſchuden⸗Tilgungs-Verwaltung pre 1854 und die Stadtbauver— theilt und daß die Parzelle No. 7 an den 2. Richter für das 
waltungs⸗Rechnung pro 1854 werden, vorbehaltlich der Erledi— Pachtgebot von 8² Thlr. jährlich und unter den in der Ver⸗ 
gung der Monita, dechargirt. — 9) Dem Werkführer Roder [handlung vom 25. März ſtipulirten Bedingungen überlaſſen wer⸗ 
wund nach dem Gutachten des Curatorii der Armenſchulkinder-] den. — 19) Dem Vorſchlage der Kommiſſion, das neue Central⸗ 
Beſchaͤftigun 8» Anftalt eine Gehaltzulage von 16 Thlr. jährlich, [Hoſpital auf dem Grundſtücke des Jakobshoſpitals, an der Ecke 
vom 1. April 1856 ab, gewährt. — 10) Zur Anſchaffung einer der Hoſpital- und Packhofsſtraße zu erbauen, wird beigeftimmt, 


. ̃ l . . 


dritten Drainxöhrenpreſſe und zur Aufſtellung und Betriebseins | — 20) Das Geſuch der Frau Agnes Drechſel um eine Unter⸗ 
richtung derſelben werden die veranſchlagten Keſten ven zuſammen ſtützung zur Reiſe nach Amerika wird nicht gewährt. 

489 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. bewilligt und der Magiſtrat erſucht, Vergeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

dieſe Preſſe nach der neueſten und beiten Conſtruction herſtellen] Graf Reichenbach, Vorſitzender. Elsner, Pretekollführer. 
zu laſſen. Gleichzeitig erſucht Verſammlung den Magiſtrat, Vor⸗ Conrad. Dienel. Binfter. 

ſchläge über die Erweiterung der ſtädtiſchen Ziegel⸗Fabrikatien | ° — —— — — Perandworiſich: Ad. Heinze in Görlit. 


Publikationsblatt. 
5] Diiebſtahls⸗ Anzeige. le! Diiebſtahls⸗Anzeige. 


Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein graumelirter Tuch⸗ Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) 3 Kopfkiſſen, 2) eine 
mantel mit grün⸗ und graugekäſteltem Tuche gefüttert; 2) | Quantität Bettfedern. 3 
Fa wattirter Tuchrock W Orleans Görlitz, den i 1856. 
efüttert; ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, im Gurte mit e Polizei-Verwaltung. 
1 ber Leinwand üer 5 Dem Entdecker iſt eine Ber | — Polis 
unn von 5 Thlr. gewährt. [415] Der Bedarf an Fleiſch, Brodt und Gemüſe für 


Görlitz, 28. März 1856. Die Polizei- Verwaltung. das Krankenhaus, Waiſenhaus und die Zwangsarbeits⸗An⸗ 


ſtalt ſoll für den Zeitraum vom 1. Mai bis ult. October 
d. J. an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

‚ Submiffionen für Lieferung dieſer Gegenſtände können 
bis zum 8, k. Mts. verſiegelt eingereicht werden. Qualität 
und Quantität der zu liefernden Gegenſtände ſind in den in 
der Regiſtratur ausliegenden betreffenden Arten einzuſehen. 

Görlitz, den 22. März 1856. Der Magiſtrat. 


ä — wöwñ ———— — — — — — 
[459] Sonnabend, den 5. d. Mts., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, ſollen verſchiedene alte Vauabgänge im hie⸗ 
ſigen Bauzwinger öffentlich gegen baare Zahlung an die 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber werden hier⸗ 
zu eingeladen. 
Görlitz, den 1. April 1856. Der Magiſtrat. 


454] Die Beſitzer der in den Monaten Januar, Fe⸗ 
bruar und März c. mit Garniſon-Mannſchaften bequartirt 
geweſenen Häuſer werden hierdurch aufgefordert, die ihnen 
dafür zuſtehenden Servis-Entſchädigungs-Gelder 

en 7., 8. und 9. April c., 


in den Vormittagsſtunden im Servisamts-Locale abzuholen, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
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widrigenfalls ihnen dieſelben auf 

ſandt werden. 
Görlitz, den 31. März 1856. 
Das Servis-Amt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Die Häuslerſtelle sub No. 37 zu Ober⸗Sohra, dem Jo⸗ 
hann Gottlob Exner gehörig, abgeſchätzt er 1428 Ale, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Termine den 8. Juli 1856, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwen⸗ 
dig verkauft werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
Fr en en Realforderung aus 

1 geldern Befriedigung fuchen ben ſi it i 
Anſpruche beim Gericht 5 en Ele 

[458] Die zu heute, Dinstag, Nachmitt. 2 i 
Teichſtr. No. 13 angekündigte Alten dg ER 
Nachlaſſes findet nicht ſtatt. Gürthler, Aukt. 


ihre Koſten werden zuge⸗ 


1450 


[457] Todes: Anzeige. 
Heute früh 6 Uhr entſchlief ſauft zu ſeligem Erwachen 
mein theurer Gatte, der Paſtor Carl Wilhelm 
Pfeiffer, im 5öjten Lebensjahre und dem 27ſten ſeiner 
amtlichen Wirkſamkeit. . 

Tief gebeugt ſtehe ich mit meinen 4 unmündigen 
Kindern an ſeiner Leiche, Troſt ſuchend bei Dem, an 
Den er geglaubt, Den er verkündiget und Der ihn nun 
gerufen hat. 

Pfarrhaus Nieder⸗Rengersdorf, den 31. März 1856. 
Bertha Mathilde Pfeiffer geb. Berger. 


452] Mit heutigem Tage habe ich mein ſeit mehreren 
Jahren dahier betriebenes Material- und Colonialwaaren- 
Geſchäft dem Herrn Heinrich . käuflich über⸗ 
laſſen; ich bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. 

Görlitz, den J. April 1856. 
Louis Boas. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich 
hiermit mein Material- und Colonial ⸗Waaren⸗Geſchäft, 
befindlich Bäcker- und Weberſtraßen⸗Ecke im Hauſe 
des Herrn Hepke mit der ergebenen Bitte um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. Gute Waare, billigſte Preiſe und reellſte 
Bedienung ſoll mir hoffentlich bald das Vertrauen und die 
Kundſchaft eines geehrten Publikums hier und der Umgegend 
verſchaffen und werde ich ſtets darauf bedacht ſein, dieſes 
Vertrauen zu verdienen und mir zu erhalten. 

Görlitz, den 1. April 1856. > 
H. Burgbeim. 


456] Von einer fo eben empfangenen Sendung em- 


pfehle ich: 5 
weiße und dunkle Vortenhüte von 10 Sgr. 
bis 4 Thlr., 


italieniſche Damenhüte von 25 Sgr. an, 
Kinder⸗, Mädchen⸗ und Damenkiepen in 
e 3 und div. Geflechten von 
7½ Sgr. a 
runde Mädchen: und Damen ⸗Schäferbüte 
von bunten und ital. Geflechten, 
Kuabenmützen, Hüte, Strohfedern ꝛc., 
zu höchſt billigen Preiſen. Louis Cohn. 
[#61] Herr Diaconus Kosmehl wird hierdurch freund⸗ 
lich erſucht, die zwei Predigten vom Charfreitag und erſten 
Oſterfeiertag, gehalten in der Petri- und Paul⸗Kirche, bal⸗ 
digſt in Druck geben zu wollen. 
Ein Kirchenglied für Viele. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


9 
10 Auktion. 
53] onnerstag, den 3. April e., früh um 9 Uhr 
an — ah N lh ab 7 fen Die A AR 

aaren-Vorräthe, beſtehend aus Wein, Cigarren, Mo 
Ananas, Capern ꝛc., e ? int 


— Towie 2 

das Mobiliar meiner Wein⸗ Stube und Handlungs uten 
ſilien verſchiedener Art gegen baare Zahlung in meinem bis⸗ 
herigen Handlungs-Local, der Hauptwache gegenüber, ver⸗ 
ſteigert werden. 
Görliz. L. W. Schönbrunn. 

[460] Zur Theater Zeitung werden Mitleſer ger 
ſucht. Näheres beim Kaſtellan im hieſigen Stadt⸗Theater. 
448] In der Ober⸗Langenſtraße, oder deren Nähe, wird 
eine Wohnung von 3 Zimmern zu miethen geſucht. Von 


wem? ſagt die Exped. d. Ztg. 
Stadttheater in Görlitz. 
Dinstag, den I, April: Erſtes Gaſtſpiel des Hrn. Götte, 
erſten Tenoriſten vom Hoftheater zu Mannheim: Die 
Stumme von Portici. Große Oper in 5 Acten 
nach Seribe und Delavigne von K. A. Ritter. Muſik 


8 Fe ee en 
onnerstag, den 3. April: Die Hu 
Die e 
Große Oper in 5 Acten von Meyerbeer. Valentine 
— Frau Schröder⸗Dümler vom Hoftheater zu Karls⸗ 
ruhe; Marcel — Hr. Gitt, von der deutſchen Oper 
zu Amſterdam, als Gäſte. 


Joseph Keller. 


Die Buchhandlung 


von 


5 7 
G. HEINZE & Go., 
Langestrasse 35., 
empfiehlt ihr vollständiges Lager von allen in 
den hiesigen Schulanstalten eingeführten 


Schulbüchern 


in den neuesten Auflagen roh sowohl, als auch 
dauerhaft gebunden, und ist sie im Stande, 
grössere Parthie-Bestellungen sofort ausführen 
zu können. 


